
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 38

Illustration: Statthalteramt und Tanzgesetz in Zürich

Autor: Baumberger, Otto

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Statthalteramt und Tanzgesetz in Zürich
C SSaumberger

3Bag brudjeb bte grönbe bt eué d)0 j'Sanje bic fo'Ütb eu g djo aluege
eufri Dorbttblictje 3n|ritutione unb fäb fo'tlebë ."

eufreS Bolf,

Su bift eine bobenlofe 33erfcf>roen-

berin!" ©ie lädjelte.
6er fagte: Su, Su mtrft mit jebent

Jag eine fdjledjtere SQÎutter! Seine
fönber fefjen Sidj moetjentang nidjt.
ÎBie ©trafeenrangen madjfen fie auf.
obre jungen ©eelen betfommen unter
beu §änben frember Seute. 9JÎU itjrer
finbtieljen Siebe ntüffen fie ju 9îolf,
ben £>unb, ftüdjten. ftb]x lârmenbeë
©piel gibt Sir nur Stnlafe, fie bon ber

©djroelle ju jagen
Su bift mafjrbaftig eine Stabem

mutter!"
©ie lädjelte.
6er fagte: Su, Su berfümmerft

geifttg mit jebem Tag metjr. Seine Sef=

türc bitben nur nodj fdjafe SRomane,

ftücfjtige SJcagajine, mit Borliebe be=

fudjft Su feidjte ©tüde, träfterft Su
©affentjauer, Äino unb ÄreujrDorträt»
fet füffen Sidj boltftänbig auê

Su bift eine ganj feidjte Bubtoe."

©ie lädjelte.
6er fagte: Su, Su roirft mit jebent

Sag fdjamlofer. SBaë Su bem 9tuf
meineê £>aufeê fdjutbig bift, fjaft Su
fdjon tauge bergeffen. Su fannft gar
nidjt fo fdjtedjt mie Sein Seumunb
fein. ftd) bringe baê SBort nidjt über
bie Sibben, aber

Su bift eine Sebebame mie nur h>

genb eine."
©ie lädjelte.
6er fagte feidjtfjin: Su, Su toirft

mit jebem Tag btcfer."
Sa fdjnellte fie roie eine Biber em--

bor unb marf itjm aïïeê bor bie güfee.
*

SSafjreê ®efcr;icr;td)en

ftn einer ©djulflaffe iu 9Ï. merben

.Spüfjnerböget aufgegärjlt. Eine fteine
©djfaubergerin, bie gerne mit ber 2fnt=

mort gafan brunfen mödjte, aber nidjt
ganj im Bilbe ift, fagt fed: gaffabem
ffetterer. st. 3.

£er gjcofcrjterfafi
2tu« ber ©otbatenjeit.

Stieg im Sienfcfjt geebê atlerfjanb.
Süüt onb SBaar djöönb börenanb
onb fo bett fié möge ggee,
bafe t Etjodj tja möfe fee.

©uüber, äägeti, ejact,
guet im ©fctjmad onb ftj im Taft.
Onb en Äafi baui gmadjt;
b'SJcannfdjaft beb bo rorjtem gladjt,
onb e ©üeti tfdjt er gfee,
att fietê gfjääfee, madj no mefi.
©ab emot toaê fangt a
fjeb mtjn $afi Sluge gfja,
unigbiet onb afe fääfe
mie ber Gcmmetaferdjâê;
grofe onb ronbt tjettë bo gge.
To moê nâbeê binne fee.

T'gafemannfdjaft djönnt fdjo bötber.
S'Gèrmel benöere, ê goob om b'Csfjr.
SBäblt tue t bie Brüefj.
Suegib bo, met biefer 9)iüefj
fifdjt mrj £anb 50m Efieffet uuë,
'ê ifdjt 30m ©löd fe totni ÏÏJcuuë,
gab e Börfdjte, roomter bo

alfpott fiett 30m B°t2e gno.
§obb of ö'©rjte gfdjroinb bermet.
SJiitdj onb Äafi jemmegfdjött.
9Jîet ber Êfjeïïe grüefjrt onb gmadjt.
Etjrampftjaft frünbtti fjani gfadjt:
Genre Äaft ftofit benn bo.

ft fja frrjti fen mefi gno ¦

b'gafeinannfdjaft 110 fjatb im ©djtof
djefefet fort. SBie ame ©oof
fiet mer 'ê ©möffe orbti flopft:
,;Mï) neebê SBonber, ob fen fcfjnopft."
Sueg bo bringitê Äeffel fdjo.
Säär. §etê gfdjmedt? Te frrjti, jo.
§eb er nüb e ©üüli gt)a?

©ab e maderê", fäät mtjn sMa.
Gerbe Bädlt tuefdjt fjalt bree.

^ifarn guet ifdê fjüte gfee. - mm -

*
2Cbenb in ber ©rofcftabt

Sie Sogentampen ftnb roie golbene Blüten,
Bon beren Saft ber Crifenfttet fidj neigt.
3artroftg roie Äotatlenfetfen jfeigt
Gh'n #auê iné SJcadjtbtau, oon ben frifdjergtutjten
Unb fettfam natjen ©ternen uberbadjt.

ÏBinbgeifter ftnb in ber 2ftlee erroadjf.

©ie fdjroarjen 3roeige roiegen fidj in'ê Jpelle,

Unb pio'llidj faft audj midj bie roartne ÏBetle
Unb trägt midj burdj t>en Sraum ber <5ommer=

nadjt. Sp. ïnnier
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LiaììnalieranU unci lan^Sesei? in Kurien
Baumberger

Was bruched die Fronde bi eus cho z'Tanze die söllid eus cho aluege
eusri vorbildliche Jnstitutione und säb sölleds ."

eusres Volk,

Du bist eine bodenlose Verschwenderin

!" Sie lächelte.
Er sagte: Lu, Du wirst mit jedem

Tag eine schlechtere Mutter! Deine
Kinder sehen Dich wochenlang nicht.
Wie Straßenrangen wachsen sie auf.
^hre jungen Seelen verkommen unter
den Händen fremder Leute. Mit ihrer
kindlichen Liebe müssen sie zu Rolf,
den Hund, flüchten. Ihr lärmendes
Spiel gibt Dir nur Anlaß, sie von der

Schwelle zu jagen
Du bist wahrhaftig eine

Rabenmutter!"

Sie lächelte.

Er sagte: Lu, Du verkümmerst
geistig niit jedem Tag mehr. Deine
Lektüre bilden nnr noch schale Romane,
flüchtige Magazine, mit Vorliebe
besuchst Du leichte Stücke, trällerst Du
Gassenhauer, Kino und Kreuzworträtsel

füllen Dich vollständig aus
Tn bist eine ganz seichte Pnppe."

Sie lächelte.

Er sagte: Lu, Du wirst niit jeden?

Tag schamloser. Was Du dem Ruf
meines Hauses schuldig bist, hast Du
schon lange vergessen. Du kannst gar
nicht so schlecht wie Dein Leumund
sein. Jch bringe das Wort nicht über
die Lippen, aber

Du bist eine Lebedame wie nur
irgend eine."

Sic lächelte.

Er sagte leichthin: Lu, Du wirst
mit jedem Tag dicker."

Da schnellte sie wie eine Viper empor

und warf ihm alles vor die Füße.
»

Wahres Geschichtchen

In einer Schulklasse in N. werden
Hühnervögel aufgezählt. Eine kleine

Schlaubergerin, die gerne mit der
Antwort Fasan Prunken möchte, aber nicht

ganz im Bilde ist, sagt keck: Fassadenkletterer.

K. Z.

Der Moschterkafi
Aus der Soldatenzeit.

Lueg im Dienscht geeds allerhand.
Lüüt ond Waar chöönd dörenand
ond so hett sis möge ggee,
daß i Choch ha möse see.

Suuber, äägeli, exact,
guet im Gschmack ond sy im Takt.
Ond en Kafi hani gmacht;
d'Mannschaft hed vo wytem glacht,
ond e Güeti ischt er gsee,

all hets ghääße, mach no meh.
Gad emol was fangi a
hed myn Kafi Auge gha,

linigviel ond ase fääß
wie der Emmetalerchäs;
groß ond rondi hetts do gge.
To mos näbes dinne see.

D'Faßmannschaft chonnt scho döther.
D'Ermel hendere, s good om d'Ehr.
Wädli ine i die Brüeh.
Luegid do, met vieler Müeh
fischt my Hand zom Chessel uus,
's ischt zom Glöck ke totni Muus,
gad e Börschte, wo-mer do

allpott hett zom Potze gno.
Hopp of d'Syte gschwind dermet.
Milch ond Kafi zemmegschött.
Met der Chelle grüehrt ond gmacht.
Chrampfhaft fründtli hani glacht:
Eure Kafi stoht denn do.

I ha fryli ken meh gno
d'Faßinannschaft nv halb im Schlaf
cheßlet fort. Wie ame Goos
het mer 's Gwösse ordli klopft:
My needs Wonder, öb ken schnopft."
Lueg do brin gits Kessel scho.

Läär. Hets gschmeckt? De fryli, jo.
Hed er nüd e Güüli gha?
Gad e wackers", säät myn Ma.
Erbe Päckli tnescht halt dree.

Jifam guet ischs hüte gsee. -mm-

Abend in der Großstadt
Die Bogenlampen sind wie goldene Blüten,
Von deren Last der Eisenstiel sich neigt.
Zartrosig wie Korallen felsen steigt

Ein Haus ins Nachtblau, von den ftischerglühten
Und seltsam nahen Sternen überdacht.

Windgeister sind in der Allee erwacht.

Die schwarzen Zweige wiegen sich in's Helle,
Und plötzlich faßt auch mich die warme Welle
Und trägt mich durch den Traum der Sommer¬

nacht. H, Znacker

^rlkrtscàîii»gsr»î»ii»
l^kee / Ltiocc» lade
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